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INFORMATION

AUFKLÄRUNG

UNTERHALTUNG

Bezahlung nur per Bankeinzug oder 
Verrechnungsscheck möglich!

Bitte senden Sie mir folgende 
Exemplare des „my“ magazins zu:

❏ „cosmetic dentistry“ 
❏ „Zähne 50+“
❏ „Zahnpflege und 

gesundes Zahnfleisch“
❏ „Zahnimplantate“

❏ 10 Stück 30,00 €*
❏ 20 Stück 50,00 €*
❏ 40 Stück 85,00 €*

Hiermit ermächtige ich die Oemus Media AG, den Rechnungsbetrag für die bestellten „my“
magazine innerhalb 14 Tagen nach Bestellung zu Lasten meines Kontos

Konto-Nr.: BLZ:

Kreditinstitut

durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist,
besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.

Datum, Unterschrift

Adresse bitte in Druckbuchstaben ausfüllen:

Praxis Straße, Nr.

PLZ, Ort E-Mail
* Preis zzgl. Versandkosten
(nur solange der Vorrat reicht) DZ 5/07
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� Geheimrat (auch Geheimer Rat), ur-
sprünglich Titel eines persönlichen Bera-
ters (consiliarius intimus) eines Landes-
herrn oder Monarchen, bezeichnete später
einen hohen Beamten oder einen Mitarbei-
ter eines Ministeriums. Geheim wurde hier

nicht in der heute gängigen Bedeutung
heimlich gebraucht, sondern im älteren
Sinne vertraut, eng verbunden, zum Heim
gehörig. 
Einer der berühmtesten Geheimräte war 
Johann Wolfgang von Goethe.

Damit sich Ihre 
Patienten im 
Wartezimmer
nicht langweilen:

NEUES PATIENTENMAGAZIN

für Ihre Praxis

Witze
Kommt ein Mann zum Arzt. Der Doktor sagt ihm, er
habe eine schwere, ansteckende Krankheit. Zur Be-
handlung werde er Moorbäder verordnen. Hoff-
nungsvoll fragt der Patient, ob es ihm davon besser
ginge? – „Das nicht – aber Sie gewöhnen sich schon
mal an die feuchte Erde.“

Ein Mann liegt völlig deprimiert auf der Couch des
Psychiaters. „Ach, Herr Doktor“, seufzt er, „meine Fa-
milie ist der Meinung, ich sei total verrückt, nur weil
ich Spiegeleier über alles mag.“ – „Das ist doch Un-
sinn, mein Bester. Deswegen ist man noch lange nicht
verrückt. Ich zum Beispiel mag auch Spiegeleier.“ Da
hellt sich das Gesicht des Patienten auf: „Das ist ja
toll, Herr Doktor. Da müssen Sie unbedingt mal vor-
beikommen und sich meine Sammlung ansehen.“

„Stell dir vor, bei der Operation letzten Monat hat 
der Chirurg doch glatt einen Schwamm in meinem
Bauch vergessen!“ – „Hattest du große Schmerzen?“
– „Das nicht, aber dauernd dieser Durst ...“

Im Sprechzimmer kramt Müller nervös in seinen Ta-
schen. „Sie brauchen mich nicht im Voraus zu bezah-
len!“, sagt der Zahnarzt. „Das will ich auch nicht!“,
entgegnet Müller. „Ich zähle nur mein Geld, bevor Sie
mich betäuben!“

Was ist am Geheimrat geheim?


